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Auftragen von FAAYFIX® auf die Typen:  
VP35, VP54, VP70, SP54, SP70, IW148 und IW200.

Für einen optimaler Klebstoff-
Raupendurchmesser (ø 3-4 mm) Klebstofftülle 
3 mm schräg abschneiden. Klebstoffraupe 
größer als ø 3-4 mm beeinflußt die Stärke der 
Verbindung negativ.

Auftragen von FAAYFIX® auf GP22VO 
(Decke element)

Auftragen von FAAYFIX® auf die Typen: 
IW90, IW100, IW125 und IW135.

Verbrauch FAAYFIX® 

Wand-	 IW148/	 GP22 	 Wände 	 Wände
höhe	 IW200	 	 40 cm	 60 cm
	 40 cm

≤ 3,6 m	 1,6 m2/Dose	 8 m2/Dose	 3,2 m2/Dose	 4 m2/Dose

≥ 3,6 m 	 1,2 m2/Dose	 6 m2/Dose	 2,4 m2/Dose	 3 m2/Dose

Decken	 GP22VO	 GP22VO
Spannweite	 Verputzt, vollständige	 Verputzt, punkt- 
	 verleimung (heavy duty)	 verleimung nach
		  Achsabstand 250 mm
	  			 

≤ 4,2 m	 5 m2/Dose	 10 m2/Dose

≥ 4,2 m 	 3 m2/Dose	 6 m2/Dose

ACHTUNG: FAAYFIX® Leim an  
Vorderseite der Nut/Feder setzen!

ACHTUNG: FAAYFIX® Leim an  
Vorderseite der Nut setzen!

ACHTUNG: FAAYFIX® Leim an  
Vorderseite der Nut setzen!

= FAAYFIX®
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Allgemein
	 Sollen die Wände fugenlos und ohne 

Rissbildung, insbesondere in den 
Naßbereichen, ausgeführt werden, sind 
alle Verbindungen (Nut u. Feder, halbe 
Feder oder Metall I-Profile) sowie die 
Innen- und Außenkanten mit FAAYFIX® 
zu verleimen. Bei der Verarbeitung des 
Blocksystems werden die Blöcke  
(wie beim Mauern) fugenversetzt stumpf 
verleimt gestapelt und vertikal von der 
verleimten Nut- und Federverbindung 
sicher geführt. (Vermeiden Sie die 
Berührung des Leims mit den bloßen 
Händen. Schützen Sie Ihre Hände 
durch Tragen von entsprechenden 
Arbeitshandschuhen, oder Verwendung 
einer geeigneten Handkreme.)

Verarbeitung
	 Die zu verleimenden Flächen müssen  

trocken, sowie fett-, staub- und frost-
frei sein. Der Leim ist entsprechend 

der Illustration mit einer Leimpistole 
aufzutragen. Zu dicke Leimschichten 
oder Leim zwischen nicht porösen 
Materialien härten nicht so schnell aus! 
Es ist daher darauf zu achten, daß die zu 
verleimende Verbindung innerhalb von  
längstens 30 Min. nach Auftrag des 
Leims zustande kommt und während 
der Aushärtung keine Veränderungen 
mehr vorgenommen werden.

Leimreste
	 Tritt während des Zusammenfügens der 

Verbindungen überschüssiger Leim aus 
den Fugen, ist dieser sofort mit einem 
Spachtel, oder (wenn es der Untergrund 
erlaubt) mit NBS (PUR)-Reiniger zu ent-
fernen.

Aushärtung
	 Optimale Aushärtung gewährleistet die 

Verarbeitung bei einer Luftfeuchtigkeit  

zwischen 40% und 70%. Die Verarbeitungs- 
temperatur für FAAYFIX® liegt zwischen 
+ 5˚ und +35˚C. Ausgehärtete Leimreste 
auf der Haut können lediglich mecha-
nisch entfernt werden, z.B. mit einer 
Schwielenraspel oder - Feile.

Wasserbeständigkeit
	 Die Wasserbeständigkeit von FAAYFIX®  

entspricht den Normen DIN 68602-B4 
und 204-D4.

Besonderes
	 FAAYFIX® kann überstrichen werden 

und ist (verdünnte) säure-, alkalien- und 
lösungsmittelbeständig.

Verschiedenes
	 In Bezug auf weitere Informationen 

über das Produkt und Verarbeitungs-
vorschriften, verweisen wir auf die 
Verpackungsaufschrift des Herstellers.
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